
                                                

 

Newsletter   Juni / Juli / August 2011

 Deutsche Meisterschaft / Deutsches Bundesfinale  
Neustadt a.d.Weinstrasse war der Veranstaltungsort für die Deutschen Meisterschaften 

2011. Der Ausrichter, der Pfälzer Turnerbund, bettete diese Veranstaltung in sein 150 

jähriges Jubiläum ein. Der Saalbau Neustadt bot am 4./5.Juni eine wunderbare  Kulisse 

für den Talentcup, die Deutschen Jugendmeisterschaften, die Deutschen 

Meisterschaften, sowie das Bundesfinale im Basics, FitStep und ShowContest. Etwa 400 

Sportlerinnen und Sportler aus ganz Deutschland boten an den 2 Tagen hervorragenden 

Sport.  Im Rahmen der Siegerehrungen wurde 

Lea Toran Jenner, als Aktivensprecherin 

verabschiedet. Durch die Kadersportler wurde, 

mit überwältigender 

Mehrheit, die Pönitzer 

Sportlerin, Julia Kunert, als 

neue Aktivensprecherin 

gewählt. Ein besonderes 

Dankeschön ging, stellverstretend für die vielen fleißigen Helfer, an Agnes Wolf.   

Am Samstagmorgen boten die Jüngsten der AK 8-11 einen hervorragenden 

Einstieg in dieses nationale Event. Mit den 

Altersklassen 12-14, 15-17 u. 18+  schlossen 

sich dann die Entscheidungen um die 

Deutsche Jugendmeisterschaft u. Deutsche 

Meisterschaft an. 

 

Ergebnisse hier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.pfaelzer-turnerbund.de/
http://neustadt.aerobic-gymnastics.de/ergebnisse.html


 

Der Sonntag gehörte dann den Sportlerinnen und Sportlern im Basics (AK 12-14, 15-17 u. 18+), Fitstep und Showcontest 

(jeweils im Junioren-u. Seniorenbereich). 

 

 

    

 

 



                                                                                                                          



Das TK informiert  
 

Am Vortag der Deutschen Meisterschaften in Neustadt wurde kurzfristig 

eine Bundestagung einberufen. In deren Verlauf ein(e) neue(r) 

Vorsitzende(r) des Technischen Komitees gewählt werden sollte. 

Mit Bianka Hüller,  Hans-Jürgen Herrmann u. Michael Grabitz standen 3 

Kandidaten zur Auswahl. Nach dem Rückzug von B.Hüller wurde mit 11:1 

Stimmen, M.Grabitz zum alten und neuen Vorsitzenden gewählt. Er wird 

nun nach der Bestätigung sein neues TK zusammenstellen und wir werden 

dann zeitnah, nach der Bestätigung durch den Bereichsvorstand Sport, die 

einzelnen Mitglieder vorstellen.  

 

Nachwuchswettbewerb in Sachsen 

Der ESV Lok aus Riesa war am 11.Juni der Ausrichter für einen Nachwuchswett-

kampf der Jahrgänge 2000 ï 2004. Daran beteiligten sich die SVg Pönitz (Schleswig-

Holstein), der A-Gym Berlin, der SSV Saalfeld (Thüringen), der TSV Unterföhring 

(Bayern) und der Gastgeber. Bei den Kinder ï u. Jugendsportspielen für die Sportart 

Aerobic gingen 31 Mädchen an den Start. Sicher war es dem engen Terminkalander 

und dem Pfingstwochenende geschuldet, ansonsten wäre die Teilnehmerzahl 

wesentlich höher gewesen. Der Überprüfung in Punkto Kraft, Ausdauer und 

Beweglichkeit, folgte die Abnahme der sportarttypischen Schwierigkeitselemente u. 

dieVorführung einer kurzen Aerobicübung. Alle teilnehmenden Vereine waren sich 

am Ende einig, es war eine gelungene Veranstaltung u. sie kommen 2012 gern wieder.  

 

Tolle Stimmung beim Tag der Niedersachsen  

Ganz Niedersachsen zog es am vergangenen Wochenende zum 

Tag der Niedersachsen nach Aurich und auch zwei unserer 

Aerobic-Vereine ließen sich die vielen Aktionen auf der 

Festmeile und die Show-Vorführungen nicht nehmen. Der TuS 

Rotenburg ist bereits ein alter Hase auf dem TdN und der TK 

Hannover war nun das zweite Mal dabei. Beide Vereine 

zeigten bei ihren Auftritten Ausschnitte ihrer 

Wettkampfchoreo--graphien, mit denen sie bei den Deutschen 

Meisterschaften vor drei Wochen so erfolgreich abgeschnitten 

hatten, gepaart mit Show-Elementen. Am Samstagabend 

bestritten beide Vereine in der Sportgala der 

Landessportbühne sogar einen gemeinsamen Auftritt. Extra 

für diesen Anlass hatten die Sportler im Voraus einen Showteil 

einstudiert, um sich gemeinsam dem Publikum zu 

präsentieren. Wieder einmal zeigte sich, dass die Wettkampfaerobic eine sehr attraktive und publikumswirksame Sportart 

ist, die dem Publikum viel Freude, aber auch Staunen aufs Gesicht zaubert. Man denke dabei nur an die Sprünge ins 

Spagat!  

http://www.dtb-online.de/portal/hauptnavigation/sportarten/aerobic/technisches-komitee.html
http://www.aerobic.power.ms.page.ms/
http://www.aerowbic.de/
http://www.aerowbic.de/
http://www.aerowbic.de/
http://www.turn-klubb.de/
http://www.turn-klubb.de/
http://www.turn-klubb.de/


Zusammen trainieren macht doppelt so viel Spaß!  

Getreu dem Motto: ĂNach den Deutschen ist vor den 

Deutschenñ, wurde direkt nach dem nationalen 

Saisonhöhepunkt  mit der Planung für das 

Wettkampfjahr 2011/2012 begonnen. So stand am 

19.06. sogleich der Kadertest auf dem Programm. Da 

die Bundeskader-Sportler, aufgrund ihrer bereits 

gezeigten Leistungen beim Bundeskadertest, von der 

erneuten Leistungsüberprüfung befreit waren,  

organisierten Maike Sondermann vom TuS Rotenburg 

und Stefanie Otto vom TK Hannover für ihre 

Bundeskader-Athleten einen gemeinsamen 

Trainingstag. Am vergangenen Samstag reisten dann 

die Hannoveraner zu ihren Gastgebern nach 

Rotenburg. Neben dem Grundlagen- und 

Elementetraining stand vor allem das Kennen lernen 

und miteinander Trainieren an oberster Stelle. Denn 

zusammen trainieren macht doch gleich doppelt so viel Spaß! Und so soll es in Zukunft noch weitere gemeinsame 

Trainingseinheiten geben, sind sich die beiden Trainerinnen einig. 

 

Sportverrückte Riesaer huldigten in Berlin Turnvater Jahn 

Mit einer deutschlandweit einmaligen Aktion hat der Riesaer Riese mit ein paar Unermüdlichen am Sonntag 

an die Eröffnung des 1. Turnplatzes in der Hasenheide auf den Tag genau vor 200 Jahren erinnert.  

 
Von Thomas Riemer 

 
Konzentriert knattert der achtjährige Jan Pollmar 

mit seiner ĂPit Bike Monsterñ mit 125 

Kubikzentimeter Hubraum über das Pflaster vor 

dem Jahndenkmal in der Berliner Hasenheide im 

Stadtteil Neukölln. Roland Opel, Chef des Riesaer 

Motorsportclubs, mahnt kurz. ĂEinen Gang hoch, 

sonst wird es zu laut.ñ Immer wieder stoppen 

Schaulustige kurz auf ihrem Weg durchs Grün und 

staunen. ĂSie d¿rfen hier nicht solchen Lärm 

machenñ, sagt einer. Roland Opel beruhigt. 

ĂFernsehaufnahmenñ, sagt er kurz. Das ist zwar eine 

Notlüge, aber sie verfehlt ihre Wirkung nicht. 

Fernsehen zieht immer. Jan darf weiter knattern. 

 

Rund 20 Riesaer sorgten am Sontag zur besten 

Kaffeezeit an historischer Stätte für einen 

drehbuchreifen Auftritt der Sportstadt. Sie hatten es 

sich nicht nehmen lassen, den 200. Jahrestag der Gründung des 1. Turnplatzes in Deutschland auf ihre Art zu feiern. 

Wªhrend die ĂOffiziellenñ aus Politik und Wirtschaft tags zuvor daran erinnerten, hatten die Riesaer 

bewusst den 19. Juni daf¿r auserkoren. ĂWir kºnnen nachweisen, dass dies der tatsªchliche Geburtstag 

des ersten Turnplatzes istñ, so Gunter Spies, Darsteller des Stadtmaskottchens Riesaer Riese. Dass auch 

die groÇe Mehrheit der ĂTurnprominenzñ dies letztlich bestªtigt hat, macht ihn gl¿cklich. Und f¿r diesen 

Zweck ist Gunter Spies dann auch mit berechtigtem Stolz im Riesenkostüm vor das Denkmal des 

Turnvaters hinaufgestiegen, hat sein Sportstadt-Schild vor dem übermannsgroßen Monument gezeigt und 

eine Erinnerungsschleife an einen Eichenzweig gebunden.  

 
Akribisch hatten sich die Berlin-Fahrer auf diesen Tag vorbereitet. Sie orderten bei Sponsoren der Region drei 

Kleinbusse. Noch vor der Abfahrt in der Elbestadt wurden Riesaer Nudeln, die die Teigwarenfabrik zur Verfügung stellte, 

samt leckerer SoÇe gekocht und verladen. Zum ĂGepªckñ gehºrten gleichermaÇen der Nudel-Riese und Mädchen des 

Sportaerobic-Teams des ESV Lok Riesa um ihren rührigen Chef Rainer Fleck. Sie wirbelten mit kurzen 

Showdarbietungen temperamentvoll über den Platz in der Hasenheide ï und trotz Improvisation wirkte auch das wie fürs 

Fernsehen gemacht. Daran änderte auch ein kurzer ergiebiger Gewitterguss nichts. Unterstützung bekamen sie dabei vom 

http://www.aerowbic.de/
http://www.turn-klubb.de/


Verein A ï Gym Berlin. Jogger, Radfahrer, Spaziergänger, Obdachlose ï wer zufällig vorbeikam, wunderte sich erst, 

klatschte dann anerkennend Beifall, und auf Wunsch gabôs daf¿r einen Teller Riesaer Nudelné 

 

ĂKlar wªre es schºner gewesen, wenn wir nicht nur 20, sondern 200 Leute 

aus Riesa gewesen wªrenñ, sagt Gunter Spies. Aber so oder so haben er und 

seine Mitstreiter gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe geschlagen. Zum 

Beispiel: Die Sportstadt Riesa hat sich am richtigen Tag in der Hasenheide 

verewigt ï und das mit einer deutschlandweit einmaligen Aktion. Neben dem 

ĂFernseh- und Fototerminñ am Jahndenkmal gehºrte auch ein Kurzbesuch 

an der Jahneiche dazu ï dort trafen sich genau 200 Jahre vorher Turnvater 

Jahn und ein paar Gymnasiasten erstmals zu öffentlichen Leibesübungen.  

 

Auf dem ein Kilometer langen Fußweg dahin lernten die Riesaer dann auch 

die andere Seite der Hasenheide kennen. Zwischen hunderten 

Sonntagsspaziergängern und Läufern kampieren auf den Wiesen 

Obdachlose, Jugendgruppen, Menschen vom Rand der Gesellschaft. Müll auf 

dem Grün lässt erahnen, was sich hier tagtäglich abspielt. Für eine 

umfangreiche Instandhaltung des Parks fehlt dem offiziellen Berlin offenbar 

das Geld. F¿r die Ăfalscheñ Feier am Jahndenkmal war wenigstens genug 

übrig, um das Areal rein äußerlich 

feierwürdig zu präsentieren. 

Ansonsten fanden die Riesaer dort 

keinen Hinweis auf das Jubiläum 

außer verkohlten Stoffresten und 

leeren Flaschen. Und eben jenen 

Eichenzweig, mit Draht am Geländer vor dem wachenden Turnvater befestigt. Gut 

möglich, dass der Präsident der Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft, Hans-Georg 

Kling , diesen Ast f¿r die Riesaer Erinnerungsschleife reserviert hat. ĂIch hatte ihn 

gebeten, für uns ein Zeichen oder eine Nachricht zu hinterlassenñ, so Gunter Spies. 

Offenbar wurde das erhört. Für den Riesaer Riesen und das Häuflein 

Sportverrückter von der Elbe ist das eine Genugtuung, die keine Fernsehaufnahme 

jemals wiedergeben kann. ĂWas uns von anderen Stªdten in punkto Sport 

unterschieden hat, ist, dass wir dieses Gefühl auch mit Leben erfüllt haben, weil wir 

es uns in der Vergangenheit geleistet habenñ, sagt Spies. Aber alles habe seinen 

Preis ï und ohne Mos nix los. ĂAus dieser einfachen Erkenntnis heraus werde ich 

den begonnenen Wandel in Riesa begleiten und bei der Neuausrichtung behilflich 

sein, so gut ich kann.ñ Sport bleibe f¿r ihn dabei eine der wichtigsten Sªulen. ĂUnd 

wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse es eines Tages zulassen, bin ich der Erste, 

der das Sportstadt-Schild wieder hervorholtñ, so Gunter Spies. 

 

Ausbildung  
 

In Aufwertung der Step-Wettbewerbe auf internationaler Ebene möchte die DTB-Aerobic dem Rechnung 

tragen und lädt ein zum ersten Aerobic - Step Lehrgang des DTB. Dieser Lehrgang soll nach den Richtlinien  

ĂUEG Stepñ, am 24./25. Septemer 2011, in der Sportschule Alsfeld (Hessen) 

stattfinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17./18. September findet die nächste Trainer C Ausbildung (mit Prüfung) in Halle / S. statt, gleichzeitig gibt es ein 

Sportlercamp für die Altersgruppe 11-14 Jahre.  Am 15./16. Oktober soll es eine Trainerfortbildung geben. 

 Infos unter www.aerobic-in-halle.de 


